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BEURTEILUNG 

Pragmatisch der Baulinie folgend wird ein kompakter Baukör-
per konzipiert, der mittels gestaffeltem 5-, 6- und 8-geschos-
sigem Profil zu seiner Nachbarschaft vermitteln soll. Die ma-
ximale Gebäudehöhe liegt demnach nicht in der angeschnit-
tenen Ecke, sondern in der Parzellenmitte. Seitens Schanzen-
strasse wird so die zukünftige städtische Höhe definiert und 
eine einheitliche Silhouette bis an die Kreuzung geführt.
Mit dem einfachen, modular aufgebauten Volumen schaffen 
die Verfassenden auf der kleinen polygonalen Parzelle zwar 
ein verblüffend selbstverständliches Haus, dessen Präsenz 
innerhalb der prominenten Nachbarschaft durchaus gleich-
wertiges Gegenüber zu sein vermag. Die klare Positionierung 
und volumetrische Einbindung – insbesondere zum anschlie-
ssenden jetzigen, wie auch zukünftigen Bau an der Schanzen-
strasse – gelingt indes nicht überzeugend. Zu stark scheint 
die Komposition des stringent modulierten Körpers auf sich 
selbst bezogen und somit innerhalb des unmittelbaren Kon-
textes beliebig.
Haupteingang und Foyer werden direkt über die Spitalstrasse 
erreicht. Das Erdgeschoss ist sehr transparent ausgebildet; 
insofern nehmen die Räume an der Öffentlichkeit teil – und 
umgekehrt. Der Weg für die Parkierung der Fahrräder ins  
Untergeschoss ist kompliziert und weit; eine zusätzliche  
Option fände sich in der Lücke zum Rossetti-Areal. 
Die übergeordnete, klare Struktur des Baukörpers zieht sich 
bis in die Grundrisse, die sich durch einen Stützenraster mit 
geringen Spannweiten und einen an die Brandmauer angeleg-
ten Kern auszeichnen und damit eine flexible Grundanordnung 
in den Geschossen generiert. Die allfällige Anbindung ans 
zukünftige Nachbarshaus ist sichergestellt. Das abgeson-
derte Treppenhaus hat Vor- und Nachteile: zum einen sind die 
Arbeitszonen beim Geschosswechsel unbelastet und die  
einzelnen Etagen autark nutzbar; zum andern wirkt die mit 
Nebenräumen bestückte Erschliessung hermetisch und wenig 
attraktiv. 

Das Erdgeschoss wirkt etwas uninspiriert, sein Layout eher 
abgefüllt. Dem Foyer/Empfang als Durchgangsraum man-
gelt es an repräsentativer Ausstrahlung. Der in seiner 
Grundform nicht ideale Multifunktionsraum ist zu sehr  
exponiert.
Auch wenn Organisation, Anordnung und Möblierung der 
Räume z. T. von den Vorstellungen der Uni abweichen, sind 
die Regelgeschosse, ob als Open Space oder in kleinere 
Einheiten unterteilt, gut organisiert und verfügen über eine 
gute Qualität: bestens proportionierte und möblierbare 
Raumeinheiten, viel Tageslicht und spannende Aussenbe-
züge sind ihnen eigen. Die innere Atmosphäre ist angenehm 
und das Holz vermittelt eine «kreative Atelierstimmung». 
Die modular aufgebauten, gut proportionierten Fassaden, 
die in ihrer schlichten Abstraktion den scharf geschnitte-
nen Kubus unterstützen und das Tragsystem abbilden, be-
stehen weitestgehend aus vorgelagerten Metallrahmen, 
Glas, PV-Brüstungspanelen und textilem Sonnenschutz. 
Das oberste, überhöhte Geschoss stellt einen eleganten 
Abschluss dar. Ob aus städtebaulicher Sicht die Dachter-
rasse zur Schanzenstrasse hin richtig liegt und welche Auf-
enthaltsqualität dort herrscht muss jedoch kritisch hinter-
fragt werden. 
Konstruktion und Materialität der Fassaden, wie auch die 
Proportionen speziell im Sturzbereich sind noch wenig ent-
wickelt und scheinen in den Visualisierungen beschönigt. 
Der Systemtrennung wurde Beachtung geschenkt. Grund-
konstruktion, Materialität, Statik und Haustechnik stehen 
mit den Themen rund um das energie- und ressourcenscho-
nende Bauen in einem vernünftigen Verhältnis, womit sowohl 
bezüglich Ökologie wie auch Ökonomie gute Vergleichswer-
te erreicht werden. Kern und Untergeschoss sind in Beton 
konstruiert und steifen die Holz-Skelettkonstruktion aus; die 
Überspannung des Multifunktionsraumes im EG ist noch 
ungelöst. Die Decken sind als HBV-System ausgebildet, die 
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auf Brettschichtholzelementen liegen. Zusammen mit den 
zwischen die Elemente montierten Lehmbauplatten und dem 
Terrazzoboden wird eine gute Speichermasse und ein ange-
nehmes Raumklima erreicht. 

Insgesamt gelingt mit APERTUS ein äusserst einfacher und 
ganzheitlich erarbeiteter Beitrag, dessen wenige, konse-
quent durchdachten Entscheidungen flexible, qualitativ 
hochstehende Arbeitsplätze mit einem einprägsamen, viel-
leicht etwas zu autarken Baukörper vereinen.

Konstruktion
Das Tragwerk des Projektes ist ganzheitlich sehr gut durch-
dacht. Die Kombination einer HBV-Decke mit einer Lehm-
Beton-Decke ist eine sehr elegante Lösung, um die thermi-
sche Masse des Betons zu aktivieren und um zugleich die 
Akustik und die Luftfeuchtigkeit durch den Lehm zu verbes-
sern. Auch positiv hervorzuheben ist, dass das vorgeschla-
gene Tragwerk bei geringen Spannweiten der HBV-Decken 
eine hohe Flexibilität zulässt, wodurch der Materialeinsatz 
auf ein Minimum reduziert wird. Das Tragwerk erfüllt die 
Anforderungen an die Tragsicherheit, die Gebrauchstaug-
lichkeit, den Brandschutz, den Trittschall, die Akustik, die 
Luftfeuchtigkeitsregulierung und die thermische Masse. 
Das Tragwerk ist zusammen mit der Haustechnik gedacht, 
so dass das Tragwerk zum einen für eine passive Kühlung 
verwendet werden kann, doch auch das Kühlsystem der 

Bodenheizung lässt ohne Weiteres, bei Bedarf, zusätzlich 
eine aktive Kühlung zu. 

Die vorgeschlagene Konstruktion ist innovativ und bringt 
Nachhaltigkeit, Nutzung und Wirtschaftlichkeit zusammen. 

Nachhaltigkeit
Das Projekt zeichnet sich durch einfache Konstruktionen 
und angemessenen Fensterflächenanteil aus. Die Positio-
nierung der Lüftungsanlage im 5. Obergeschoss erfordert 
hohen internen Schallschutz. Ebenfalls ist die Zu- und Ab-
luft-Führung für die Anlage nicht optimal positioniert.

Der hohe Einsatz von nachwachsenden und ökologischen 
Materialien ist sehr gut kombinierbar mit einer Nachhaltig-
keitszertifizierung. Das Erfüllen der angestrebten Nachhal-
tigkeits-Standards ist umsetzbar.

Wirtschaftlichkeit
Das Projekt erfüllt die geforderten Nutzflächen nur knapp 
und setzt diese mässig effizient in Geschossfläche um. Die 
vorgesehenen Geschosshöhen ergeben einen moderaten 
Volumenaufwand. Die hybride Bauweise mit kompakter Ge-
bäudeform führt trotz relativ hohem Fensteranteil zu mo-
deraten Erstellungskosten und zu einem insgesamt knapp 
wirtschaftlichen Projekt.
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APERTUS
Wettbewerb Neubau Bürogebäude BRCCH

STADT UND HAUS
Das vorgeschlagene Projekt für den Neubau der Fondation Botnar interpretiert die prominente Lage in 
Basel als Chance sichtbar zu machen, wie ein zeitgemässes städtisches Gebäude, das die Grundsätze 
des nachhaltigen Bauens und ein sinnvolles Mass an gezielten technischen Innovationen verwirklicht, 
selbstverständlich in einen städtischen Kontext integriert werden kann.

Integrales Denken bestimmt das Projekt im doppelten Sinne: die einzelnen funktionalen, technischen und 
baulichen Aspekte sind zusammengefasst im übergeordneten Ganzen des Hauses, das sich wiederum in 
die übergeordnete Ganzheit der Stadt eingliedert und diese nachhaltig weiter baut.

Nach innen und nach aussen ist das Haus so konzipiert, dass seine Elemente, ihre Funktion und deren 
Zusammenspiel erkennbar sind und dadurch verstanden werden. Das Resultat ist ein ehrliches, zugängli-
ches Gebäude, das dem Leitbild der Fondation Botnar entspricht und ihrer Rolle als führende Stiftung mit 
philanthropischem Schaffen gerecht wird.

BAUKÖRPER UND ERSCHLIESSUNG
Aus der spezifischen städtebaulichen Situation an der Kreuzung Spital- und Schanzenstrasse entwi-
ckelt sich eine charakteristische Gebäudefigur. Der kompakte Baukörper, Grundvoraussetzung für ein 
ressourcenschonendes Bauen, folgt in seiner Abmessung der neuen Baulinie und orientiert sich mit sei-
ner Längsseite an der Spitalstrasse. Er definiert als achtgeschossige Raumkante den Strassenraum und 
schafft eine prägnante Reaktion auf die Strassenkreuzung.

Zum Rosettibau staffelt sich das Volumen ab und reiht sich selbstverständlich in die Reihe der angren-
zenden Bauten ein. Über einen Höhenversatz entlang der Schanzenstrasse schafft der Baukörper die 
Voraussetzung, auf die zukünftige Bebauung mit sechs Vollgeschossen und zurückspringendem Attika zu 
reagieren und einen Abschluss der Zeile zu bilden. 

Das Resultat ist ein präsenter Kopfbau, der sich mit der Stadt verzahnt und je nach Blickwinkel differen-
ziert in Erscheinung tritt. Aus dieser Disposition leitet sich ein einfaches Erschliessungskonzept ab: mit 
dem Haupteingang, Foyer und Empfang an der Spitalstrasse und einem Nebeneingang für den Veloab-
gang ins Untergeschoss und die Entsorgung. Als Hauptfluchtweg verleiht dieser dem Haupteingang den 
wünschenswerten Spielraum für eine freie Möblierung.

STRUKTUR UND NUTZUNG
Auf das trapezoid verzogene Grundstück wird mit einer regelmässigen Ordnung von fünf Achsen in Quer- 
und drei Achsen in Längsrichtung geantwortet. Als konsequent interpretierte Skelettstruktur bietet sie 
die Voraussetzung für ein ebenso wirtschaftliches wie flexibles Raum- und Tragsystem. Der Kern entlang 
der Brandwand bildet das Rückgrat der Struktur. Sämtliche Nutzräume sind über das Treppenhaus er-
schlossen womit keine weiteren Erschliessungsflächen notwendig sind.

Es besteht die Möglichkeit, bei zukünftigen Veränderungen sämtliche Geschosse einzeln zu vermieten. 
Mit der vorgeschlagenen Disposition des Kerns in Kombination mit der Skelettstruktur entsteht eine gros-
se zusammenhängende Open-Space Fläche, die den zukünftigen Nutzern eine maximale Flexibilität bie-
tet. Eine mögliche Erweiterung der Büroflächen in Richtung Schanzenstrasse 13 ist problemlos möglich. 
Das natürlich belichtete Treppenhaus animiert die fußläufigen Bewegungen zwischen den Geschossen 
und könnte selbst bei einer Erweiterung von diesem genutzt werden.

Das Erdgeschoss beherbergt die öffentlichen Räume und die Flächen der Administration. Über das zen-
trale Foyer werden sämtliche Nutzungen erschlossen. Grossflächig verglaste Faltwände ermöglichen 
je nach Anlass eine unterschiedliche Bespielung von Foyer und Veranstaltungsraum. In den 4 darüber 
liegenden, identischen Geschossen sind die Flächen der Forschungsgruppen angeordnet. Jeder For-
schungsgruppe ist ein Einzelbüro angegliedert, das separat über das Treppenhaus erschlossen werden 
kann. Ab dem 4. Obergeschoss sind die Multifunktionsräume, Einzelbüros und die Gemeinschaftsräume 
angeordnet. Grosszügige Terrassen runden das Angebot ab und fördern den Austausch der Mitarbeiter. 
Die Direktorenzimmer mit dazugehörigen Sitzungszimmern sind im obersten Geschoss angedacht. 
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APERTUS
Wettbewerb Neubau Bürogebäude BRCCH

MATERIALITÄT
Die Fondation Botnar steht für eine innovative, anwendungsorientierte Forschung, die ein vernetztes 
Denken und den weltweiten Austausch von Wissen vorlebt. Vor diesem Hintergrund verstehen wir das 
Haus als einen vernetzten, lebendigen Organismus. Dieser wird mittels grossformatiger Fenster in die 
Stadt hinausgetragen.

Die sichtbare Gebäudestruktur in Holz wird räumlich erlebbar und zu einem raumprägenden Element der 
Innenräume. Aus der effizienten Gebäudestruktur leiten sich sehr direkt die Konzepte für Haustechnik und 
Materialität ab.

Die vertikalen Steigzonen sind innerhalb des Kerns angeordnet. Sie sind einfach zugänglich und weisen 
Reserveflächen aus. Im Sinne der Systemtrennung und der ehrlichen Entwurfsidee können wir uns vor-
stellen, die technischen Installationen sichtbar an den Decken zu zeigen. Die Decken in Holzbetonver-
bund werden mit Lehmbauplatten ergänzt. Ein flächiger Hartbeton und der Kern in Sichtbeton runden die 
Materialisierung ab. Diese vorgeschlagene Materialisierung der Innenräume mit wenigen primären Bau-
stoffen verspricht eine zeitlose, durch den Gebrauch schön alternde Architektur mit einer angenehmen, 
klaren Raumstimmung.

NACHHALTIGKEIT
Der Neubau wird nach den umfassenden Nachhaltigkeitsanforderungen von SNBS entwickelt. Die auf 
Stufe Wettbewerb relevanten Kriterien sind neben der Nutzungsdichte, der subjektiven Sicherheit, auch 
das Tageslicht, der Schall- und Lärmschutz und die allgemeinen Kriterien von MINERGIE sowie die Erstel-
lungsenergie und die Flexibilität des Ausbaus.

Die Stützen-Platten Konstruktion mit massiven Erdbebenwände um den Erschliessungskern sorgt für die 
Möglichkeit einer flexiblen Raumaufteilung. Ebenfalls der Flexibilität zuträglich ist der Verzicht auf Ein-
lagen. Die Steigzonen grenzen direkt an den Arbeitsraum und die horizontale Durchführung wird offen 
geführt. Dank der Technik im UG und im 5. OG kann das gesamte Dach mit PV belegt werden. In Kombina-
tion mit PV-Elementen der Brüstungen können die Anforderungen MINERGIE für die Betriebsenergie nach 
SNBS erfüllt werden. 

Der Baukörper weist eine gute Kompaktheit auf. Der tiefe Heizwärmebedarf wird mit gut gedämmten 
Bauteilen und der konsequenten Lösung von Wärmebrücken erreicht. Mit der Kombination aus gut ge-
dämmter Gebäudehülle und hochwertigen Fenstern wird zudem eine sehr hohe Behaglichkeit erreicht. Die 
grosszügigen Fenster sorgen ausserdem für hohen Eintrag von Tageslicht in die Nutzungsräume.
Durch die massiven Innenwände im Kern und die mineralische Masse über und zwischen den Holzträgern 
können die hohen solaren Wärmeeinträge im Winter effektiv gespeichert werden. Ein aussenliegender 
Sonnenschutz in Form von Stoffstoren stellt den sommerlichen Wärmeschutz sicher. Akustik und Schall-
schutz im Innenraum werden mittels schwimmendem Hartbeton über der Hybriddecke und einer akus-
tisch aktiven Holzdecke sichergestellt.

Neben einem niedrigen Ressourcenaufwand im Betrieb und einem flexiblen Grundriss ist im Sinne des 
nachhaltigen Bauens auch ein möglichst geringer Ressourcenaufwand für die Erstellung, den Unterhalt 
sowie den Rückbau des Gebäudes anzustreben. Durch den kompakten Baukörper und geradlinige Trag-
struktur mit klar abgegrenzten tragenden Wänden und Trennung von Primär-, Sekundär und Tertiärsystem 
entsteht ein zukunftsgerichteter und bauökologisch wertvoller Bau. Durch die Wahl einer Holz-Hybrid-
Elementbauweise ist ein wirtschaftliches und ressourcenschonendes Projekt möglich.  Damit das Gebäu-
de auch bauökologischen Anforderungen von modernem Bauen entsprechen, kommen nur unbedenkliche 
Materialien und nachwachsende, mineralische oder rezyklierte Baustoffe zum Einsatz. 

TRAGKONSTRUKTION
Das Tragwerkskonzept besteht aus einer Holzstruktur in Skelettbauweise, Holzbeton-Verbunddecken 
(HBV-Decken) sowie einem über alle Geschosse laufenden Kern und einem Untergeschoss in Massivbau-
weise. Aus ökologischen Überlegungen kann dieser in Recyclingbeton ausgeführt werden.

Die durchlaufenden HBV-Decken überbrücken Felder von gut vier Metern Spannweite und liegen auf Un-
terzügen aus Brettschichtholz auf. Stützen leiten die vertikalen Lasten in das Fundament. Durch den Über-
beton der HBV-Decke wirken die Decken als stabile Scheiben, die die horizontalen Lasten durch direkten 
Verbund in den Betonkern leiten. Da in der Stadt Basel eine hohe Erdbebenbelastung besteht, muss der 
horizontalen Aussteifung besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden. Mit der vorgeschlagenen Lösung 
kann diese ohne grossen Aufwand – wie beispielsweise die Konzeption und Planung hochbelasteter An-
schlüsse – einfach und wirtschaftlich gelöst werden. Die Trennung von Tragwerk und raumabschlies-
senden Wänden ermöglicht eine hohe Nutzungsflexibilität. Eine zukünftige Umnutzung mit veränderter 
Raumaufteilung wäre somit einfach realisierbar. 

Mit der Wahl einer HBV-Decke werden die Materialien Holz und Beton gemäss ihren Materialeigenschaf-
ten optimal kombiniert. Zwischen die Brettstapel-Elemente montierte Lehmbauplatten aktivieren den 
Überbeton als Speichermasse zugunsten des sommerlichen Wärmeschutzes. Durch Aufnahme bzw. Ab-
gabe von Feuchtigkeit regulieren Lehmbauplatten den Feuchtigkeitshaushalt und weisen eine ausge-
zeichnete Schadstoff- und Energiebilanz auf. Das Zusammenspiel von Holz, Beton und Lehm innerhalb 
der Konstruktion schafft somit eine angenehmes Raumklima unter Berücksichtigung der Nachhaltigkeit 
und der Wirtschaftlichkeit.

FASSADE
Mit der Gebäudehülle wird der architektonische Anspruch an ein zeitgemässes Bürogebäude in einem 
städtischen Kontext eingelöst. Die Fassade zeichnet sich durch ein profiliertes Grid in Metall aus. Es ist 
dies ein technisches Abbild der inneren Tragstruktur, das dem Gebäude einerseits eine Leichtigkeit und 
Eleganz vermittelt und andererseits der Fassade die gewünschte Tiefe verleiht.

Die einzelnen Felder des Grids sind grossflächig verglast und lassen die innere hölzerne Raumstimmung 
nach aussen dringen. Die Brüstungselemente sind mit einer hinterlüfteten Photovoltaik bekleidet und 
gewährleisten den Mitarbeitenden einen Sichtschutz an dieser stark befahrenen Kreuzung. Die Holzme-
tallfenster in Kombination mit den Vertikalstoren runden die Erscheinung ab.

Gesamthaft resultiert eine Gebäudehülle mit einer hohen Beständigkeit. Die technische Fassade in Kom-
bination dem hölzernen Inneren evoziert ein Gebäude mit einem spezifischen Ausdruck, der sowohl ein-
ladend als auch freundlich ist und sich gleichzeitig selbstverständlich in den städtischen Kontext mit 
repräsentativen öffentlichen Bauten einfügt. 
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ENERGIE- UND HAUSTECHNIK

Gebäudestruktur: Die Gebäudehülle wird den Primäranforderungen von MINERGIE-P entsprechend hoch 
wärmegedämmt und Wärmebrücken werden vermieden. Der automatisch funktionierende, aussenliegen-
de, bewegliche Sonnenschutz ermöglicht sowohl eine natürliche Belichtung als auch Ausblick. Die gross-
zügig verglasten Flächen wurden nicht nur zum Zweck des winterlichen Wärmegewinnes vorgesehen, 
sondern auch so positioniert, damit diese das Tageslicht bestmöglich ausnutzen lassen, indem sie bis 
unter die Decke führen. Um der sommerlichen Überhitzung entgegenwirken zu helfen, wird eine Brüstung 
vorgesehen. Diese opaken Elemente werden zwecks Energieerzeugung mit Solarstrom-Modulen (PV) be-
stückt. Um die thermische Masse zu erreichen, wurde bei der Wahl der Konstruktionsweise ein möglichst 
gutes Verhältnis zwischen massiver und leichter Bauweise gefunden. In dem gekühlten Bürogebäude 
besteht das primäre Ziel darin, von der Nachtkühlung am Folgetag zu profitieren.

Im Bereich der Haustechnik wird auf die Nachhaltigkeit geachtet. So sind sämtliche Steigzonen auch in 
Zukunft sehr gut zugänglich und weisen vernünftige Platzreserven für spätere Installationen auf. Der gute 
Zugang bedeutet auch, dass sämtliche Installationen bei Bedarf gereinigt (insbesondere Lüftungsleitun-
gen) oder ersetzt werden können.

Heizung: Die Wärme für die Raumheizung und das Trinkwarmwasser wird von der Fernwärme bezogen. Für 
die Wärmeabgabe ist über eine Niedertemperatur Bodenheizung vorgesehen. 

Lüftung: Aus Gründen des Umgebungslärms ist es unumgänglich auf mechanische Be- und Entlüftung zu 
verzichten. Damit die Schachtflächen nicht zu gross ausfallen, wurde die Lüftungszentrale im oberen Teil 
des Gebäudes angeordnet. Um die Luftverteilung möglichst einfach zu halten, wird nur die Zuluft verteilt 
und die Abluft bleibt zentral beim Kern. Zwecks natürlicher Auskühlung und zum Stosslüften können zu-
sätzlich die Fenster geöffnet werden.

Klima und Kälte: Wir haben ein Gebäude entworfen, welches einen tiefst möglichen Kühlbedarf aufweist. 
Somit kann das Gebäude grundsätzlich über die Lüftungs- und Fensteröffnungen passiv gekühlt werden, 
aber wir stellen in Frage, ob dies in der Praxis ausreichen wird. Denn passiv gekühlte Gebäude müssen 
erfahrungsgemäss auch während den Nutzungsstunden „gekühlt“ werden. In Abhängigkeit der Nutzung 
kann eine minimale aktive Kühlung notwendig sein (z. B. gekühlte Zuluft, Aktivierung Bodenheizung zum 
kühlen). Ein diesbezüglicher Entscheid kann im Rahmen der Planung herbeigeführt werden.QUERSCHNITT

1:200

SITUATION
1:500

SCHNITT / ANSICHT
1:50

LÄNGSSCHNITT
1:200

61



Bericht des Preisgerichts / Projektwettbewerb Neubau Bürogebäude Botnar Research Centre for Child Health (BRCCH) / Dezember 2021

Weitere Projekte

KRAFTWERKProjekt 5
Zweiter Rundgang

Architektur
Felgendreher Olfs Köchling Architekten GmbH 
Gneisenaustrasse 66/67, D-10961 Berlin (Deutschland)  
Elisabeth Zgrzebski, Fanny Weil, Christian Felgendreher, 
Johannes Olfs, Christina Köchling

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Merz Kley Partner AG, Altenrhein
HLKK-Planung, Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein

HAMMERSHØIProjekt 8
Zweiter Rundgang

Architektur
Winkelmann Architekten AG 
Bernstrasse 8, 3280 Murten 
Stephan Haymoz, Jürg Winkelmann, Tinashe Key

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Weber + Brönnimann Bauingenieure AG, Bern, D. Weber
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung,  
Fachplanung Nachhaltigkeit,  
Bauphysik und Akustik, Brandschutz:  
Amstein + Walthert Bern AG
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Weitere Projekte

HOUNDSTOOTHProjekt 21
Zweiter Rundgang

Architektur
Bislimi Engel Architekten GmbH 
Klosterstrasse 34, 8406 Winterthur 
Alban Bislimi, Roy Engel, Taulant Hoti

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
AG für Holzbauplanung, Rothenthurm
HLKK-, und Sanitär-Planung:  
neukom engineering, Adliswil
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
Grolimund + Partner AG, Bern

GARTEN DER FORSCHUNGProjekt 22
Zweiter Rundgang

Architektur
Architecture Club (Pawel Krzeminski) 
Gotthelfstrasse 102 (Hinterhaus), 4054 Basel 
Pawel Krzeminski, Karolina Slawecka

Fachplaner und Spezialisten
Baumanagement / Bauleitung: 
Rapp Architekten, Münchenstein, Markus Widmer
Tragwerkplanung / Statik: 
Schnetzer Puskas Ingenieure, Basel, Kevin Rahner
Elektro-, Sanitär-Planung: 
Rapp Gebäude Technik, Münchenstein
HLKK-Planung, Fachplanung Nachhaltigkeit,  
Bauphysik und Akustik: 
Transsolar Energietechnik, Stuttgart (D), Matthias Schuler
Brandschutz:  
Rapp Infra AG, Basel
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Weitere Projekte

OSTOMACHIONProjekt 24
Zweiter Rundgang

Architektur
KADEN ARCHITEKTEN AG 
Binzstrasse 23, 8045 Zürich  
Dimitri Kaden, Stephen Yiavasis

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
WMM Ingenieure AG, Münchenstein
HLKK-Planung:  
Dex & Sinis AG, Zürich

KELLY WATCH THE STARSProjekt 31
Zweiter Rundgang

Architektur
Foeldvary Staehelin GmbH 
Mittlere Strasse 159, 4056 Basel 
Balàzs Földvàry, Marie-Annick Staehelin, Melchior Füzesi

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
vonAh Tragwerksplanung GmbH, Liestal, Stefan von Ah
HLKK-Planung:  
Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein, Christoph Borer
Elektro-Planung: 
Pro Engineering AG, Basel, Yves Suter
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Gregor Steinke, Köln (Deutschland)
Brandschutz: 
A. Aegerter & Dr. O. Bosshardt AG, Basel
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Weitere Projekte

ENVIRONSProjekt 33
Zweiter Rundgang

Architektur
PARABASE 
Efringerstrasse 6, 4057 Basel 
Pablo Garrido Arnaiz, Carla Ferrando Costansa

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik:  
Monotti Ingegneri Consulenti SA, Locarno 
Baumanagement / Bauleitung,  
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung, 
Fachplanung Nachhaltigkeit,  
Bauphysik und Akustik: 
Rapp Architekten AG, Münchenstein
Landschaftsarchitektur:  
Atelier Solo, Landschaftsarchitektur, Basel

AGCTProjekt 41
Zweiter Rundgang

Architektur
Andrea Steegmüller Architektur 
Vogesenplatz 1, 4056 Basel  
Andrea Steegmüller, Jessy Alvarez

Fachplaner und Spezialisten
Baumanagement / Bauleitung: 
Martini Schäfer Baumanagement, Basel
Tragwerkplanung / Statik: 
Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel
HLKK-Planung:  
Gruner AG, Basel
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Dr. Niklaus Haller, Zürich
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Weitere Projekte

VEDAProjekt 42
Zweiter Rundgang

Architektur
Zimmer Schmidt Architekten  
Rautistrasse 19, 8047 Zürich 
Daniela Zimmer, Tilmann Schmidt,  
Sarah Jacky, Rebecca Jordan, Erik Pescia

Fachplaner und Spezialisten
Baumanagement / Bauleitung: 
Archobau AG, Zürich
Tragwerkplanung / Statik: 
Schnetzer Puskas Ingenieure, Zürich
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung, 
Fachplanung Nachhaltigkeit, 
Bauphysik und Akustik: 
3-Plan Haustechnik AG, Winterthur

JULIAProjekt 45
Zweiter Rundgang

Architektur
ARGE ZUBER / PPM 
Raphael Zuber Architekt + PPM Baumanagement AG
Pfistergasse 3, 7000 Chur 
Raphael Zuber, Laura Cristea, Judith Deak, Yohei Fujita

Fachplaner und Spezialisten
Baumanagement / Bauleitung: 
PPM Baumanagement AG, St. Gallen
Tragwerkplanung / Statik: 
Ferrari Gartmann AG, Chur
HLKK-Planung:  
Vadea Engineering AG, St. Gallen
Fachplanung Nachhaltigkeit,  
Bauphysik und Akustik: 
Gartenmann Engineering AG, Zürich
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Weitere Projekte

COULISSEProjekt 48
Zweiter Rundgang

Architektur
ARGE Raphael Kadid & Jean-Paul Willemse,  
Blaser Architekten AG 
Am Krayenrain 27, 4056 Basel 
Raphael Kadid, Jean-Paul Willemse

Fachplaner und Spezialisten
Baumanagement / Bauleitung: 
Blaser Architekten AG, Basel
Tragwerkplanung / Statik: 
Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel
HLKK-Planung, Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Transsolar Energietechnik GmbH, Stuttgart (D)
Elektro-Planung: 
Pro Engineering AG, Basel
Sanitär-Planung: 
Transplan Technik – Bauplanung GmbH, Stuttgart (D)
Bauphysik und Akustik: 
Ehrsam Beurret Partner AG, Pratteln

AREPOProjekt 1
Erster Rundgang

Architektur
Séverin de Courten Architekt 
Schaffhauserstrasse 8, 8006 Zürich 
Séverin de Courten

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Ferrari Gartmann AG, Chur
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung, 
Fachplanung Nachhaltigkeit, 
Bauphysik und Akustik: 
Amstein + Walthert Basel AG
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Weitere Projekte

DREITEILERProjekt 2
Erster Rundgang

Architektur
Gross Architects 
Obere Heslibachstrasse 52, 8700 Küsnacht ZH  
Darya Kornilaeva, Xenia Gurgenishvili

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Polivka, Hörmann & Partners s.r.o., Bratislava
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung: 
Amstein + Walthert Basel AG
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
Drees & Sommer Schweiz AG, Basel

LEUCHTTURMProjekt 3
Erster Rundgang

Architektur
Valk Architekten GmbH 
Sempacherstrasse 68, 4053 Basel 
Kerstin Valk, Rebecca Aldinger, Xenia Grimm

Fachplaner und Spezialisten
Baumanagement / Bauleitung: 
Fischer Jundt Architekten GmbH, Basel, Martin Jundt
Tragwerkplanung / Statik: 
Gruner Lüem AG, Basel, Olivier Walter
HLKK-Planung:  
eicher+pauli Liestal AG, Jochen Mühlbauer
Elektro-Planung: 
HKG Engineering AG, Pratteln, Marc Baumgart
Sanitär-Planung: 
HTTP-Gutzwiller GmbH, Niederdorf, Natascha Gutzwiller
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
We consulting GmbH, Basel, Timo Wendel
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Weitere Projekte

BAERLIProjekt 4
Erster Rundgang

Architektur
Arch.Mag.Arch.Hans Rassinger  
Gesellenhausstrasse 15, A-4020 Linz (Österreich) 
Hans Rassinger, Siegfried Miedl, Michael Sumper

Fachplaner und Spezialisten
Baumanagement / Bauleitung: 
b+p baurealisation AG, Zürich
Tragwerkplanung / Statik: 
WaltGalmarini AG, Zürich
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung,  
Fachplanung Nachhaltigkeit,  
Bauphysik und Akustik: 
Amstein + Walthert AG, Zürich

SONNIGE TAGEProjekt 6
Erster Rundgang

Architektur
Planergemeinschaft  
Studio Beat Egli / Sedano Architecture 
Clarastrasse 56, 4058 Basel 
Monicà Sedano, Sarah Söhnel, Beat Egli

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Eglin Ristic AG, Basel
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung,  
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
Drees & Sommer Schweiz AG, Basel
Brandschutz: 
Bürgin Brandschutz, Seltisberg
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Weitere Projekte

WINTERSCHACHTELHALMProjekt 9
Erster Rundgang

Architektur
Bureau Spring Architekten GmbH 
Meiliweg 19, 8055 Zürich  
Max Spring 

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Ferrari Gartmann AG, Chur
HLKK-, Sanitär-Planung: 
Wirkungsgrad Ingenieure AG, Rappersswil
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Bureau Spring Architekten GmbH, Zürich

INCROCIOProjekt 10
Erster Rundgang

Architektur
Romina Streffing Architektin 
Nonnenweg 14, 4055 Basel 
Romina Streffing

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Makiol Wiederkehr AG, Beinwil am See
HLKK-, Sanitär-Planung: 
Grünberg + Partner AG, Zürich
Elektro-Planung: 
Thomas Lüem Partner AG, Dietikon
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Gartenmann Engineering AG, Luzern
Brandschutz: 
Makiol Wiederkehr AG, Beinwil am See
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Weitere Projekte

TERRAE CONSTELLATIOProjekt 12
Erster Rundgang

Architektur
Abbas Mansouri MA Arch. SIA 
Talgutstrasse 40, 8400 Winterthur 
Abbas Mansouri, Nicole Bolliger

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Synaxis AG Zürich Bauingenieure SIA/usic, Zürich
HLKK-, Sanitär-Planung, Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Bertozzi Einergieplanung GmbH, Winterthur
Bauphysik und Akustik: 
IABP – Institut für angewandte Bauphysik AG, Winterthur

L’ANGOLOProjekt 14
Erster Rundgang

Architektur
Itten+Brechbühl AG 
Güterstrasse 133, 4002 Basel 
Daniel Blum, Gregorio Lacchio, Silas Sabbatini, Federica Ielo

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Ulaga Weiss AG, Basel
HLKK-, Sanitär-Planung: 
eicher+pauli Liestal AG
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
Lemon Consult AG, Zürich
Brandschutz: 
BIQS Bandschutzingenieure AG, Basel

71



Bericht des Preisgerichts / Projektwettbewerb Neubau Bürogebäude Botnar Research Centre for Child Health (BRCCH) / Dezember 2021

Weitere Projekte

BRO’Projekt 15
Erster Rundgang

Architektur
ARGE David + Jonas 
Tramstrasse 39, 4142 Münchenstein  
David Wirth, Jonas Wirth 

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
BAUMANUFAKT Holzapfel, Münchenstein

ITHAKAProjekt 16
Erster Rundgang

Architektur
Luca Antorini Architekt ETH SIA 
Via Pian Gallina 4, 6948 Porza 
Luca Antorini, Marina Ravelli, Pietro Canepa

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Alessio Casanova, Pazzallo
HLKK-, Sanitär-Planung: 
Tecnoprogetti SA, Camorino, Archille Mauri
Elektro-Planung: 
Tecnoprogetti SA, Camorino, Guido Comperti
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
Tecnoprogetti SA, Camorino, Lorenzo Nardi
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Weitere Projekte

HAUS BOTNARProjekt 20
Erster Rundgang

Architektur
Kunz und Mösch Architekten ETH SIA BSA 
Steinenring 10, 4051 Basel 
Philipp Kunz, Renato Mösch

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel
HLKK-, Sanitär-Planung: 
eicher+pauli Liestal AG
Elektro-Planung: 
Corenta AG, Dübendorf
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Transsolar KlimaEngineering, Stuttgart (D)
Bauphysik und Akustik: 
RSP Bauphysik, Luzern

META KENProjekt 23
Erster Rundgang

Architektur
ARGE Ellena Ehrl Tibor Bielicky Armature Globale 
Hallwylstrasse 75, 8004 Zürich 
Ellena Ehrl, Tibor Bielicky, Luigi Alberto Cippini,  
Alexei Haddad, Valentina Noce, Giada Zuan, Felix Röttger

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Ferrari Gartmann AG, Chur
HLKK-, Sanitär-Planung: 
Kalt + Halbeisen Ingenieurbüro AG, Basel
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Weitere Projekte

DER UNI-CAMPUS  
ÖFFNET SICH ZUM RHEIN

Projekt 26
Erster Rundgang

Architektur
ARGE 
Dieter Gysin, dipl. Architekt ETH SIA BSA 
Färberstrasse 19, 4057 Basel  
Dieter Gysin, Rina Plangger

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik,  
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
Ehrsam Beurret Partner AG, Pratteln
HLKK- und Sanitär-Planung:  
HeiVi AG, Basel
Elektro-Planung: 
Pro Engineering AG, Basel
Brandschutz: 
Aegeter & Bosshardt AG, Basel
Holzbau: 
Hürzeler Holzbau AG, Magden

THAMARAProjekt 27
Erster Rundgang

Architektur
Degelo Architekten 
St. Jakobs-Strasse 54, 4052 Basel 
Heinrich Degelo, Florian Walter,  
Jelena-Kristina Vincetic, Michele Brühlmann

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Wh-p Ingenieure, Basel
HLKK-Planung:  
Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Gartenmann Engineering AG, Basel
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Weitere Projekte

SEMIRAMISProjekt 28
Erster Rundgang

Architektur
Skop AG – Architektur & Städtebau 
Hardturmstrasse 175, 8005 Zürich 
Basil Spiess, Silvia Weibel, Martin Zimmerli,  
Julian Rickenbacher

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Indermühle Bauingenieure HTL/SIA, Thun
HLKK-, Sanitär-Planung: 
Vadea AG, Wallisellen

CORNERSTONEProjekt 30
Erster Rundgang

Architektur
STUDIOPEZ GmbH 
Breisacherstrasse 66, 4057 Basel 
Nicolas Mor, Wojciech Motyka, Daniel Zarhy, Pedro Pena

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
WMM AG, Münchenstein
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung,  
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
Walhauser + Hermann AG, Münchenstein
Fassadenplanung:  
XMADE GmbH, Basel
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Weitere Projekte

HELMUTProjekt 32
Erster Rundgang

Architektur
VOSS Architects GmbH 
Hafenstrasse 25, 4057 Basel  
Christian Voss

Fachplaner und Spezialisten
Baumanagement / Bauleitung: 
Gruner Generalplanung AG, Basel
Tragwerkplanung / Statik: 
Pirmin Jung Schweiz AG, Sargans
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung,  
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
Amstein Walthert AG, Zürich
Brandschutz:  
Rapp Infra AG, Basel

ZUMECKProjekt 34
Erster Rundgang

Architektur
XM Architekten GmbH 
Holbeinstrasse 16, 4051 Basel 
Piotr Brzoza, Daniel Kiss, Monika Dobrakowska

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik,  
Bauphysik und Akustik, Brandschutz: 
Zeuggin Ingenieure und Gestalter AG, Basel
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung,  
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
eicher+pauli Liestal AG
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Weitere Projekte

SCIENTIAProjekt 35
Erster Rundgang

Architektur
ARGE Stern Zürn Hörner Architekten 
Gerbergasse 30, 4001 Basel 
Markus Stern, Stefan Hörner,  
Marco Zürn, Hugh Scott Moncrieff

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
wh-p Ingenieure AG, Basel, Lars Keim
HLKK-Planung:  
Bogenschütz AG, Basel, Thomas Laube
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Nova Energie Basel AG, Basel, Priska Sacher
Bauphysik und Akustik: 
Gartenmann Engineering AG, Basel, Flavio Leone

BEN & JERRYProjekt 36
Erster Rundgang

Architektur
ARGE Haberstroh Architekten GmbH  
und Patriarche Architekten AG 
Peter Merian-Strasse 54, 4052 Basel 
Hugo Rebelo Alves, Markus Haberstroh, Steffen Krienke, 
Karolina Tadek, Ana Larzabal Lopez, Milan Engström

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
wh-p Ingenieure, Basel
HLKK-Planung:  
HeiVi AG, Basel
Elektro-Planung: 
Pro Engineering AG, Basel
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
Lemon Consult AG, Basel
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Weitere Projekte

LE BON VOISINProjekt 37
Erster Rundgang

Architektur
ARGE FDR Studio Caretta Weidmann AG 
FOCKETYN DEL RIO Studio 
Südquaistrasse 14, 4057 Basel  
Miquel del Rio, Felipe Bermúdez, Tomás Guerra Henao,  
Anna Kuhli

Fachplaner und Spezialisten
Baumanagement / Bauleitung: 
Caretta Weidmann Baumanagement AG, Basel, Florian Wochel
Tragwerkplanung / Statik: 
Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel, Kevin Rahner
HLKK-Planung:  
Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein, Marco Waldhauser
Sanitär-Planung: 
UNICO Gebäudetechnik AG, Basel
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
xmade, Basel
Bauphysik und Akustik: 
Drees & Sommer Schweiz AG, Zürich

OCTAVProjekt 38
Erster Rundgang

Architektur
Piertzovanis Toews Architekten 
Hirzbodenweg 30, 4052 Basel 
Ioannis Piertzovanis, Heinrich Toews, Sophie Bastianutti, 
Thibaut Dancoisne, Nick Chadde

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Pirmin Jung AG, Frauenfeld
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung: 
Amstein + Walthert AG, Zürich
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
Gartenmann Engineering AG, Basel
Lehmexperte: 
Lukas Baumann, Brunnen
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Weitere Projekte

SHE’S ELECTRICProjekt 39
Erster Rundgang

Architektur
hjb | häni joho birchler architekten gmbh 
Grubenstrasse 38, 8045 Zürich 
Sarah Birchler, Dominik Joho, Benjamin Häni,
Flurina und Elena

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
B3 Brühwiler AG, Wil
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Anex Ingenieure AG, Luzern

WOODIEProjekt 40
Erster Rundgang

Architektur
ARGE Gregor Katz / Briggen GmbH 
Largitzenstrasse 55, 4056 Basel 
Gregor Katz, Thomas Briggen

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik,  
HLKK-, Elektro-, Sanitär-Planung,  
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Briggen GmbH, Basel
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Weitere Projekte

MINKAProjekt 43
Erster Rundgang

Architektur
Markus Schietsch Architekten GmbH 
Hardstrasse 69, 8004 Zürich  
Markus Schietsch, Matthias Tschuppert,  
Luis Astor, Diego Vincenz

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Dr. Neven Kostic GmbH, Zürich
HLKK-, Sanitär-Planung: 
Aicher, De Martin, Zweng AG, Basel
Elektro-Planung: 
Schmidiger Rosasco AG, Zürich
Fachplanung Nachhaltigkeit, Bauphysik und Akustik: 
RSP Bauphysik AG, Luzern
Fassadenplanung: 
Emmer Pfenninger Partner AG, Münchenstein

AROUND THE CORNERProjekt 44
Erster Rundgang

Architektur
Richter Tobler Architekten ETH SIA 
Gärtnerstrasse 46, 4057 Basel 
Sven Richter, Julia Tobler, Jakob Becker, Lucia Macri

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Büeler Fischli Bauingenieure GmbH/usic, Zürich
HLKK-Planung, Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Waldhauser + Hermann AG, Münchenstein
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Weitere Projekte

FORME FORTEProjekt 11
Ausschluss

Architektur
Muzacz Lukasz Architektur 
Porzeczkowa 20, PL-20-141, Lublin (Polen) 
Muzacz Lukasz

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Brzyski Przemystaw, Lublin
HLKK-Planung, Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Plochocki Jacek, Warschau

OMCProjekt 46
Erster Rundgang

Architektur
Proplaning AG Architekten 
Türkheimerstrasse 6, 4055 Basel 
Stephan Chang-Sup Kim, Daniel Stefani, Adrian Golab,  
Christine Boehnke, Antonio Vorraro

Fachplaner und Spezialisten
Tragwerkplanung / Statik: 
Proplaning AG Bauingenieure, Basel
HLKK-, Sanitär-Planung: 
Bogenschütz AG, Basel
Elektro-Planung: 
EL TECH Engineering AG, Basel
Fachplanung Nachhaltigkeit: 
Abicht Gruppe, Zug
Bauphysik und Akustik: 
Ehrsam Beurret Partner AG, Pratteln
Brandschutz: 
Aegerter & Bosshardt AG, Basel
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Genehmigung
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Das Preisgericht hat den Bericht in der vorliegenden Form 
am 15.11.2021 genehmigt.

Thomas Blanckarts (Vorsitz)

Jonathan Koellreuter

Sabine Pöpl

Barbara Rentsch

Nico Ros

Sabine Schärer

Adrian Streich

Yves Stump

Anne Marie Wagner

83



Impressum

© 2021 
Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt
Städtebau & Architektur, Hochbau  
www.hochbauamt.bs.ch/wettbewerbe

Auflage
250 Exemplare

Redaktion
Christoph Gysin, Projekt Manager, Städtebau & Architektur, Hochbau

Gestaltung und Realisation
Bianca Wyss, Stauffenegger + Partner, Basel 

Modellfotografie
Tom Bisig, Fotografie, Basel 

Gestaltungskonzept
Porto Libro, Beat Roth, Basel 

Druck
Werner Druck & Medien, Basel

Bezug
Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt
Städtebau & Architektur, Hochbau
Münsterplatz 11, 4001 Basel
Telefon +41 (0)61 267 94 36

Schutzgebühr CHF 10.–
Basel, im Dezember 2021

BILD RECHTS
Orthofoto März 2020

Papier 100 % Recycling,
FSC zertifiziert und CO

2
 neutral

84


